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Medienmitteilung vom 16. August 2011
Initiative «Öffnung zum Rhein» zustande gekommen

Die baselstädtische Volksinitiative «Öffnung zum Rhein» ist zustande gekommen.  Sie verlangt, den Kasernenhauptbau grosszügig zum Rhein hin zu öffnen. Über 3'000 gültige Unterschriften sind gesammelt und geprüft worden.

Das zu wenig genutzte Potenzial des Basler Kasernenareals beschäftigt seit Jahrzehnten die Bevölkerung. Insbesondere der fehlende Zugang zum Rhein ist ein spürbares Manko. Bisher blieben alle Ideen, diesen Missstand zu beheben, in der Schublade stecken. Nun gibt es ein konkretes Vorhaben, das Bewegung in die Sache bringt: Mit der Volksinitiative «Öffnung zum Rhein» erhält die Bevölkerung die Möglichkeit, eine Veränderung zu bewirken.

Mit der grosszügigen Öffnung zum Rhein kann das Kasernenareal mit seinen über 12‘000 Quadratmetern zu einem der schönsten Plätze in Basel werden. Gleichzeitig kann die bestehende Rheinmeile um ein Vielfaches erweitert werden. Alle bewährten Veranstal​tungen (wie Basel Tattoo, Herbstmesse, Theaterfestival) und Nutzungen (Angebote für Kinder und Jugendliche sowie Bars und Beizen) sollen auch in Zukunft uneingeschränkt stattfinden können. Die Initiative gibt nicht vor, wie die Öffnung zum Rhein konkret auszusehen hat. Sie legt fest, dass ein öffentlicher Gestaltungs- und Ideenwettbewerb ausgeschrieben wird.

Unterschriften beglaubigt

Deutlich über 3'000 Unterschriften sind gesammelt worden. Sie wurden kontinuierlich von der Staatskanzlei als gültig beglaubigt, weshalb das Zustandekommen der Initiative feststeht. Lanciert wurde die Initiative vom Komitee Kulturstadt Jetzt gemeinsam mit nahestehenden Politikerinnen und Politikern aus sechs Parteien des Grossen Rates. Zum Initiativkomitee gehören Mirjam Ballmer (Grüne), Lukas Engelberger (CVP), Sebastian Kölliker (Jugendkulturfestival Basel), Tino Krattiger (Kulturfloss), Karl Linder (Grünliberale), Tobit Schäfer (SP), Daniel Stolz (FDP) und Patricia von Falkenstein (LDP). Wertvolle Unterstützung bei der Unterschriftensammlung erhielt die Initiative von Pro Kasernenareal sowie von SP, Grünen und Grünliberalen.

Eine seitliche, verschämte Öffnung, die von der Regierung bereits vor einem Jahr vorgeschlagen und verwaltungsintern erarbeitet wurde, ist für das Initiativkomitee wie schon bei der Lancierung der Initiative keine Alternative zum grosszügigen Durchbruch. Wenn dieses Geschäft in den Grossen Rat kommt, werden sich die Mitglieder des Initiativkomitees dafür einsetzen,  dass es pendent gehalten und alle Kasernenvorlagen – also auch die Initiative – zeitgleich im Parlament behandelt werden.
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